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W T Wien 23 Mai Der Text der vom hat Feſt entſchloſſen mit allen Mitteln über die ſie

Königlich Jtalieniſchen Botſchafter dem K u K Mi verfügt für die Wahrung der italieniſchen Rechte und
niſter des K u K Hauſes und des Aeußern überbrach Jntereſſen Sorge zu tragen kann die königliche Re
ten Kriegserklärung hat folgenden Wortlaut gierung ſich nicht ihrer Pflicht entziehen gegen jede

Wien am 23 Mai 1915 gegenwärtige und zukünftige Bedrohung zum Zwecke
Den Befehlen Seiner Majeſtät des Königs ſeines der Erfüllung der nationalen Aſpirationen jene Maß

erhabenen Herrſchers entſprechend hat der unterzeich nahmen zu ergreifen die ihr die Ereigniſſe auferlegen
nete Königlich Jtalieniſche Botſchafter die Ehre Sei Seine Majeſtät der König erklärt daß er ſich von

ner Exzellenz dem Herrn öſterreich ungariſchen Mini morgen ab als im Kriegszuſtande mit Oeſterreich Un
ſter des Aeußern folgende Mitteilung zu übergeben garn befindlich betrachtet

Am 4 d M wurden der K u K Regierung die Der Unterzeichnete hat die Ehre Seiner Exzellenz
ſchwerwiegenden Gründe bekanntgegeben weshalb dem Herrn Miniſter des Aeußern gleichzeitig mitzu
Jtalien im Vertrauen auf ſein gutes Recht ſeinen teilen daß noch heute dem K und K Botſchafter in
Bündnisvertrag mit Oeſterreich Ungarn der von der Rom die Päſſe werden zur Verfügung geſtellt werden z
K und K Regierung verletzt worden war für nichtig und er wäre Seiner Exzellenz dankbar wenn ihm die
und von nun an wirkungslos erklärt und ſeine volle ſeinen übermittelt würden
Handlungsfreiheit in dieſer Hinſicht wieder erlangt gez Avarna
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W T Wien 23 Mai Eine Extraausgabe entſchloſſen zu Opfern die Unſerem väterlichen Herzen
der Wiener Zeitung veröffentlicht folgendes Allerhöch beſonders nahegingen

ſtes Handſchreiben Aber Jtaliens Begehrlichkeit das den Moment nützen
Lieber Graf Stürgkh Jch beauftrage Sie das zu ſollen glaubte war nicht zu ſtillen und ſo muß ſich

angeſchloſſene Manifeſt an Meine Völker zur allge das Schickſal vollziehen
meinen Verlautbarung zu bringen

Wien am 23 Mai 1915
Dem mächtigen Feinde im Norden haben in zehn

monatlichem gigantiſchen Ringen und in treueſter Waf

S ra n Joſef m p fenbrüderſchaft mit dem Heere Meines erlauchten Ver r
be türgkh m bündeten Meine Armeen ſiegreich ſtandgehalten dAn merve Völker Der neue heimtückiſche Feind im Süden iſt ihnen

Der König von Jtalien hat Mir den Krieg erklärt fein neuer Gegner
Ein Treubruch deſſen gleichen die Geſchichte nicht Die großen Erinnerungen an Nadgra Mortkennt iſt von dem Königreich Jtalien an ſeinen beiden Enſtocza ax Liſe die des Stoh Ware Juyxene Tr

Verbündeten begangen worden teien den Und der Gaſt Radetege Grihergogs Alban di un
Nach einem Bündnis von mehr als dreißigjähriger Tetethyſig der in Meiner Lande un Seemr t tere

Dauer während deſſen es ſeinen territorialen Beſitz et rigen tie u daß v m S n
mehren und ſich zu ungeahnter Blüte entfalten konnte v Gret w der Mhnxrcht er rn vertagt in 5
hat uns Jtalien in der Stunde der Gefahr verlaſſen werden e i jie erfolgreich verteidigen
und iſt mit fliegenden Fahnen in das Lager unſerer wer de Meine kanvitewztrter egs
Feinde übergegangen en 5 grr ne Meine kampfbewährten ſiegerprobten

Wir haben Jtalien nicht bedroht ſein Anſehen nicht vertrage auf ſie und ihre Juhrer
geſchmälert ſeine Ehre und ſeine Jntereſſen nicht an
getaſtet wir haben unſeren Bündnispflichten ſtets ge
treu entſprochen und ihm unſeren Schirm gewährt als
es ins Feld zog wir haben mehr getan Als Jtalien
ſeine begehrlichen Blicke über unſere Grenzen ſandte

waren wir um das Bündnisverhältnis und den Frie Franz Joſef m 1
den zu erhalten zu großen und ſchmerzlichen Opfern Stürgkh m p

Jch vertraue auf Meine Völker deren beiſpielloſem
Opfermute Mein innigſter väterlicher Dank gebührt
Den Allmächtigen bitte ich daß er unſere Fahnen ſegne

und unſere gerechte Sache in ſeine gnädige Obhut nehme
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